
Die Peiner Schlaraffen teierten ihr Stiftungsfest

Ilhugewaltiges,,Lulu" auf
die r-itterlicfre Freundschaft

Tiln uhulewaltiEes ,,Lulu" galt demer-
-fusten Reoräseitanten der Stadt, Bür-
permeisterGerhard Heinze. Als einer der
"wenisen profanen Gäste der 15. Mirza-
schiftv-itever hatte er beim 60. Stif-
tunesiest d'er Peiner Schlaraffen der Sip-
iuie (Versammlung) soeben die uhu'
'heräliihen Grüße dör Stadt Peine über'
bracht. Zahlreiche Ritter aus dem Uhu'
,"itu* waren in die Burg des Castellum
Peinense evngeritten (nach Peine gekom-
Äeil. um im"schutz des Uhus, des Vogels
der Weisheit, Kunst, Kultur und Freund'
schaft zu pf)egen.

Ein farbenprächtiges Bild gaben die
Rittermäntel-und Helme in den Farben
der Revche (Städte) im Eulennest ab. Ge-
stundäne lliänner,'die sich der Zielset'
zunp ..Ehret die Wahrheit, wahret die
Ehiä"'verschrieben haben, waren zu ei-
nem Treffen zusammengekommen. Der
Schlaraftenbund, 1859 in Prag gegrün-
det, feierte den 60. Geburtstag seiner
Tochter, der Peiner GruPPe.

Während sonst die SiPPungen nur im
enstn Mitsliederkreis statttinden, waren
diäsmal aüch Gäste zugelassen. Sie hat'
ten es zunächst schwer, sich in dem unge'
wohnten Tyeiben zurechtzufinden. Bür'
cerliche Namen und Titel gelten nicht in
äem Bund, der als Gegenstück zu den
Losen des Geburts- und Geldadels ge-
srfrndet worden ist. Die Sassen (Mitglie-
äed haben alle ihre besonderen Namen,
kla'nwolle Tituls (Titel), von denen auch
beiri iünpsten Treffen wieder einige ver-
pebeÄ wirden. So nehmen sich die Schla-
"raffen mit Humor selbst auf die Schippe
und auch andere Vereinigungen, bei de-
nen in erster Linie Amt und Würden
zählen.

Pünktlich um 18.25 {Jhr hatte die Fan-
fare die Sippung angekiindigt, Sassen aus
zahlreichii befreu ndeten Reychen ritten
evn. Der Marschall eröffnete mit kräfti'
öem Tam-Tam, die blaue Kerze der
Treundschaft wurde entztindet und der
Ceremonienmeister geleitete die Ehren'
gäste vor den Thron.

Nachdem der funEierende Oberschla-
ralte nach fliegend{m Thronwechsel das
Sti ftunestest eingeleitet hatte, skizzierte
Vize-Käntzelar hitter Leo nostro kurz
und oräsnant die Geschichte Peinenses
PeiÄel"bis zur Gründung der Schlaraf-'fia. Eiit kräftiges ,,Lulu" lohnte ihn für
seine treftliche Fechsung (Vortrag) und
auch Junker Günther, der am Clavizim-
butum (Klauier) von Ritter Mezzoforte
beeleitet, die Ritterschar mit einem
Kl"ans (Lieü vom Ehrenschlaraflen Don
Juan'| iulozai't1 erfreute, erntete uhuherz'
lichen Beifall.

Ritter Sympathos aus dem Mutterreich
Brunsvigä, sAhi lderte mit wohlgesetzten
Reimenl wie die Mutter Brunsviga uoll
Torschlußpanik auf der Suche nach Mut-
terplück ior 60 Jahren auf den jungen
Kiaben Hildesius gestoßen sei, die dann
genteinsam am Slrand der Fuhse die
"Tochter Peinense Eezeugt hätten. Ritter
VesoaEnol aus Hiläesheim setzte dem die
vätlertTche Version entgegen, bevor beide
mit krättigem ,,Lulu" auf ihre Seßhatten
(Plätze) begleitet wurden.

Mit uhugewaltiger Stimme trug Ritter
van Gral äas Largo vom Ehrenschlaraf-
ten Samson (Häidel) vor, Eitter Scrib'
Tol wärdiete aus der Rostra (Rednerpult)
das Wirken Mirza-Schaffys. Denn der
Etiedrich von Bodenstedt) wird von den
Peiner Schlaraffen in besonderen Ehren
Eehalten. Was Karl Ma.v schrieb, hat Mir-
"za-Schaftv längst voigeschrieben, und
selbst Böil und Grass Eätten ihn nur ko'
piert, fechste Ritter Schlag-Fertig.

War allen in der Eostra der Beifall auch
pewiß, so donnerte ein uhugewaltiges
l.Lulu" durch die BurE, als Ritter Dich-'ielfink sein nichtambtliches Protokoll
voraetragen hatte. In Versen hatte er den
geämteä Sippungsablauf zusammenge-
laßt. Ihn wib- dei neuen Mirza-SchaIfy-
Rittern und den neuen Ehrenrittern, der
htichsten Ehre, die ein Reych zu vergeben
hat, war eine weitere Auszeichnung si--
cher. tlnd ein Orden im Schlaraffenland
ist tür die Sassen ein F?eundschaftsun-

Foto: Obi-Preuß

terpfand.

Zu Ehren der Mutter Praga erhoben sich die Bitter von den seßhaften (plätzen), Helm
ab-ein dröhnend,,Lulu"


